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Agenda

Heute
Oberwangen
Informationsanlass, Lehrplan Volks-
schule Thurgau, 20.00, Hörnlihalle
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Wil
Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.00, Hubstrasse 33

Finding Dory, 13.00/15.30, Cinewil

Conni & Co., 13.15, Cinewil

Miss Peregrine’s Home for Peculiar
Children, 13.15, Cinewil

Trolls, 13.45/18.30, Cinewil

Bridget Jones’s Baby,
15.15/17.45/20.30, Cinewil

Alpzyt, 15.45/20.00, Cinewil

Inferno, 16.00/20.45, Cinewil

Die Welt der Wunderlichs, 17.30,
Cinewil

The Accountant, 17.45/20.15, Cinewil

Morgen
Aadorf
Gemeinde- und Schulbibliothek,
15.00–18.00
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Eschlikon
Bibliothek, 15.00–17.00, Ifangstr. 24
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Münchwilen
Ludothek, 9.30–11.00, Zukunftsfabrik

Schul- und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtal-
strasse 2
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Wil
Tageswanderung , Hemberg–Hochalp
-Chräzerenpass–Schwägalp, Männer-
Jahrgängerverein 1941–1945 Wil &
Umgebung, 7.20, Bahnhof Wil

Stadtbibliothek, 9.00–19.00, Markt-
gasse 88

Ludothek, 9.00–10.30, Obere Mühle

Finding Dory, 13.00/15.30, Cinewil

Conni & Co., 13.15, Cinewil

Miss Peregrine’s Home for Peculiar
Children, 13.15, Cinewil

BIZ geöffnet, Berufs- und Laufbahn-
beratung Wil, Obere Bahnhofstr. 20,
Kurzgespräche ohne Voranmeldung
16.00–18.00, 13.30–18.30,

Trolls, 13.45/18.30, Cinewil

Bridget Jones’s Baby,
15.15/17.45/20.30, Cinewil

Alpzyt, 15.45/18.00, Cinewil

Inferno, 16.00/20.45, Cinewil

Snowden, 17.30, Cinewil

Bücher im Café, Mitarbeiterinnen der
Stadtbibliothek stellen neue Bücher
vor, 19.30, Stadtbibliothek, Markt-
gasse 88

Die Welt der Wunderlichs, 20.00,
Cinewil

The Accountant, 20.15, Cinewil
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Wängi
Bibliothek, 16.00–19.00, Unter-
geschoss Dorfschulhaus

Der Affeltranger Pirmin Kolb besiegt seinen zwei Jahre jüngeren Bruder This nach einem intensiven Kampf. Bild: Rudolf Steiner

Wolldecken waren nötig
Tobel «Ein Biss Dracula» hiess das Stück, welches die fahrende Theaterwerkstatt «Fahr.werk.ö!» am

Wochenende aufführte. Die Komturei erwies sich dabei einmal mehr als perfekte Kulisse.

Mittendrin statt nur dabei. Dieser
Werbespruch des deutschen
Fernsehens trifft bei den Auffüh-
rungen der fahrenden Theater-
werkstatt «Fahr.werk.ö!» ins
Schwarze. Diese machte wieder-
um während einer Woche Halt in
der Komturei in Tobel und stu-
diertein lediglich fünf Tageneine
90minütige Aufführung ein.

In vier szenischen Umgebun-
gen erspielten sich dabei die Ju-
gendlichendieBewunderungder
Besucher – und das absolut ver-
dient. «Ein Biss Dracula» liess
den Beobachter in sphärische
Gefilde eintauchen. So wurde
nicht nur in der Komtureibeiz ge-
spielt,sondernauchimGewölbe-
keller und sogar im Freien, nota-
bene bei Temperaturen um die
sechs Grad, Wolldecken waren
aber genügend vorhanden.

16 Jugendliche verbrachten
ihre Herbstferienwoche in Tobel
und spannten mit vier erwachse-
nen Theaterleuten zusammen;
das Resultat erntete wiederkeh-
rend Applausstürme.

Natürlich liessen sich die El-
tern der jugendlichen Schauspie-
ler die Aufführungen am Wo-
chenende nicht entgehen, stolz
zeigten sie sich nach den Auftrit-

ten ihres Nachwuchses. Dieser
selbst war auch zufrieden, ob-
schon vorgängig die Nervosität
inne gehalten hat. Ellen Reif (13),
das zweite Mal mit dabei und

Tanja Lautenbach (13), das erste
Mal mit dabei, beide aus Winter-
thur, schienen überaus erleich-
tert nach der Premiere am Frei-
tagabend. «Ja, wir waren beide

nervösbevoreslosging,dochdie-
se Nervosität wich schnell dem
Spass an der Sache, und so be-
haupten wir heute, dass wir ganz
bestimmt wieder mitmachen
werden, wenn die Theaterwerk-
statt auf Tournée geht, es war
megacool.»

Eine coole Zeit hatte auch
Conni Stüssi. Die Theatermache-
rin war sehr zufrieden mit dem
Auftritt ihrer Schützlinge, beton-
te aber auch, dass es herausfor-
dernd sei, ein eigenes Stück in
nur fünf Tagen einzuüben.

Ein Besucher bilanzierte das
Ganze äusserst treffend: «Genau
darum lieben wir einerseits das
Theater und andererseits die
Komturei.» Diese 90 Minuten
seien schlicht und einfach sensa-
tionell. «Wenn der motivierte
Theaternachwuchs auf eine Ku-
lisse wie die Komturei in Tobel
trifft, dann ist Spektakel garan-
tiert.»

Christoph Heer
hinterthurgauythurgauerzeitung.chDie jugendlichen Schauspieler agieren vor historischen Gemäuern. Bild: Christoph Heer

Bruderduell im Schlussgang
Bichelsee So spät wie noch nie fand am Samstag das traditionelle Buebenschwingfest im Höfli statt.

32 angehende und aktive Jungschwinger kämpften bei prächtigem Herbstwetter.

Rudolf Steiner
hinterthurgauythurgauerzeitung.ch

Die Organisatoren hatten auch
dieses Jahr Glück mit dem späten
Datum. Das Höflischwingen
konnte am Samstagnachmittag,
nachdem sich der herbstliche
Morgennebel verzogen hatte,
bei besten Wetterverhältnissen
vor viel Publikum durchgeführt
werden.

Fanden die erstenAustragun-
gen jeweils in der letzten Som-
merferienwoche statt, wurden
sie letztes Jahr wegen Terminkol-
lisionen erstmals während den
Herbstferien ausgetragen.

2010 von den Familien Mül-
ler und Krucker erstmals organi-

siert, hat sich das kleine Schwing-
fest im Laufe der Jahre zum High-
light im Veranstaltungskalender
des idyllischen Dorfteils von Bi-
chelsee entwickelt. Die gesamte
Dorfbevölkerung ist entweder an
der Organisation beteiligt oder
sitzt zumindest als fachkundiger
Zuschauer im Publikum.

Je kleiner,
desto angriffiger

So wie Oskar Hubmann. «Wenn
im Höfli schon etwas stattfindet,
bin ich natürlich mit Freude da-
bei», sagt der 88jährige ehema-
ligeLandwirt.Sositzterdennden
ganzen Nachmittag mit den an-
deren Dorfbewohnern und den
Eltern, Grosseltern und Ge-

schwistern der 32 dieses Jahr an-
getretenen Jungschwinger in der
kleinen Festwirtschaft an der
Sonne und verfolgt mit Interesse
die spannenden Kämpfe.

So konnte das Publikum in-
nert vier Stunden mehr als 90
spannende Kämpfe in zwei Kate-
gorien – Jahrgänge 2000 bis 2003
und 2004 und jünger – verfolgen.
Dabei gingen vor allem die
Kleinsten ziemlich angriffig ans
Werk und suchten im frisch duf-
tenden Sägemehl möglichst
schnell eine Entscheidung. Viele
Kämpfe waren so bereits nach
wenigen Sekunden zu Ende. Die
Kontrahenten reichten sich wie
die grossen Bösen die Hand und
der Sieger wischte dem Verlierer

sportlich fair das Sägemehl von
den Schultern und vom Rücken.

Einträchtig
in der Festwirtschaft

Ebenso sportlich ging es im Pu-
blikum zu und her. Während ihre
Söhne Andrin und Elias im Ring
kämpften, sassen die Väter Tho-
mas Habegger und Thomas Kun-
dert einträchtig in der Festwirt-
schaft zusammen und prosteten
sich freundschaftlich zu, auch
nachdem der 11jährige Andrin
Habegger, der Ende September
bei den Schweizer Meisterschaf-
ten im Nationalturnen in Netstal
bei den Junioren 1 Schweizer
Meister geworden war, seinen
gleichaltrigen Gegner auf den

Rücken gelegt hatte. Diese bei-
den Nachwuchsschwinger trafen
dann auch im Schlussgang auf-
einander, wobei diesmal das Re-
sultat umgekehrt ausfiel und
Elias Kundert Festsieger in der
Kategorie 2 wurde.

Bei den älteren Schwingern
kam es im Schlussgang zu einem
Bruderduell zwischen dem 15jäh-
rigen Pirmin und seinem zwei
Jahre jüngeren Bruder This Kolb
aus Affeltrangen, das der älteste
der drei Kolb-Brüder – der elfjäh-
rige Kilian wurde bei den Jüngs-
ten Fünfter – nach einem intensi-
ven Kampf gewann. Und wie bei
ihren Vorbildern gab es auch für
die Jungschwinger im Höfli einen
reichhaltigen Gabentempel.

.


